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Von Heiden bis Genf,
von Mendrisio bis Basel
Wir geben auf den folgenden Seiten einen Rückblick auf die
Feiern zum 150. Geburtstag des Rotkreuzgründers. Die Sektionen
in allen Landesteilen gaben sich Mühe, das Jubiläum würdig zu
begehen, das heisst in der Besinnung auf die ursprüngliche Idee:
selbstlose Hilfe für jeden Hilflosen oder Benachteiligten. Gleichzeitig

sollten die Veranstaltungen das Wirken des Roten Kreuzes
in der Öffentlichkeit besser bekannt machen.
In den Reden, Aufführungen und Ausstellungen wurde der
Lebensweg und das Werk Dunants von verschiedenen Standorten her
ausgelotet. Es wurden viele beherzigenswerte Worte gesprochen,
an vielen Orten mit grossem Einsatz etwas Besonderes geboten.
Für die, die nicht dabei sein konnten, drucken wir drei der grösseren

Reden ab und versuchen bei den anderen, den jeweiligen
Schwerpunkt hervorzuheben und in einem «Bilderbogen» einige
Szenen festzuhalten. Uber alles können wir aber nicht berichten
und bitten die «Ubergangenen» um Verständnis. Im übrigen
stehen noch mehrere Aktionen bevor, und wir hoffen, dass das
Dunant-Jahr dem Roten Kreuz über 1978 hinaus einen kräftigen
und anhaltenden Impuls gebe.
Das Schweizerische Rote Kreuz bemüht sich, neue Anforderungen
zu erkennen und sich ihnen zu stellen. Dabei ist es auf die
Unterstützung der Bevölkerung angewiesen. Eine Rotkreuzorganisation
steht und fällt mit den Menschen, die sich ihr zur Verfügung stellen.

Sie kann ihre Aufgabe, die zwar viele Gesichter, aber stets
denselben Auftrag hat, umso besser erfüllen, je mehr überzeugte
Mitarbeiter, Freiwillige und Gönner sich ihr anschliessen.
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